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Programm
über

die bei Anwesenheit Sr Majestät des Kaisers und Königs am 16 September er in Halle a/S projeetirten Festlichkeiten

9 Uhr 45 Minuten Morgens Ankunft Sr Majestät auf dem Bahnhof Halle
Empfang durch den Ersten Bürgermeister und den Stadtverordneten Vorsteher
Fahrt über den Leipzigerplatz durch die Magdeburgerstraße bis obere Schimmel

straße zur klinischen Kapelle inmitten des von nachstehenden Korporationen ge
bildeten Spaliers Verein der Bierbrauer und Gastwirthe Verein der Buch
drucker Baracken und Salinen Verein Salzwirker

vom Bahnhofe bis zur Ehrenpforte und von da ab bis zur Klinik die Krieger
Vereine von Halle und Umgegend

1h Uhr Ankunft bei der klinischen Kapelle und Empfang durch die Uuiversitäts Behörden
1V bis 10 2 Uhr Einweihungsgottesdienst in der klinischen Kapelle abgehalten durch

den General Superintendent vr Möller
10 i/z bis 11 Uhr Umfahrt über das Terrain der Kliniken Empfang Sr Majestät in

der chirurgischen Klinik durch die Jnstituts Direktoren Besuch der Kinderbaracke

11 bis 12 Uhr Umfahrt durch die Stadt und zwar
g, Vom Portal der chirurgischen Klinik durch die Magdeburger die Krausen

und die obere Steinstraße über die alte Promenade bis zur Universität
Spalier Bis zum Denkmal von 1866 die Beamten und Arbeiter der Halle schen

Maschinenfabrik und Eisengießerei von V Lwowski und den vereinigten
Maschinenfabriken von Fr Zimmermann K Comp von Wegelin Hübner
von A Wernicke von A L G Dehne von Leutert und von der Kömg
lichen Eisenbahn Haupt Werkstätte Vor dem Kaiserlichen Postamtsgrund
stück Postbeamte

Spalier Vom 6er Denkmal bis zur Universität der katholische Männer und
Gesellen Verein verschiedene Erholungsgesellschaften die Arbeiter aus dem
Jentzsch schen Färberei Etablissement die Lehrer und Schüler des städtischen
Gymnasiums

b Begrüßung Sr Majestät durch den Direktor des Letzteren
o Fahrt von der Universität über die Promenade durch die Reitbahn über den

Paradeplatz durch die Berggasse die kleine und die große Ulrichstraße durch
die Kleinschmieden

Spalier bis zur Reitbahn die Gesangvereine von Halle und Umgegend

Spalier auf dem Paradeplatze die Schützen Vereine
Spalier vom Paradeplatz bis Kleinschmieden Kaufmännischer Turn Vereiu Eröll

witzer Feuerwehr Verein Urania Turner Feuerwehr Pafsendorfer Feuer
wehr Jahn scher Turnverein Turnverein Ule Lettiner Turnverein

ä Umfahrt auf dem Marktplatze in der Richtung von der großen Klausstraße
nach der Leipzigerstraße

Spalier auf dem äußeren Ringe die Baugewerke Zimmerleute Maurer Stein
metzen Dachdecker und Steinsetzer

Spalier auf dem inneren Ringe die Innungen Weißgerber Tapezierer Drechsler
Glaser Gärtner Fleischer Seiler Böttcher Schlosser Tischler Korbmacher
Fischer Stellmacher Klempner Töpfer Maler und Lackirer Schmiede
Bäcker Sattler Cigarrenmacher Schuhmacher und

vor diesen Schulkinder
c Begrüßung Sr Majestät durch die Ehrenjungfrauen
t Fahrt vom Markt durch die Kleinschmieden die große Steinstraße die Post

straße und die neue Promenade nach den Francke schen Stiftungen
Spalier Giebichensteiner Feuerwehr Giebichensteiner Turner Cröllwitzer Turner

Trothaer Turner Hallescher Turn Verein Dölauer Turner Schulkinder
bei der Bürger und Volksschule Turn Verein Friesen Bergleute

g Durchfahrt durch die Francke schen Stiftungen
d Fahrt von der Waisenhaus Apotheke durch die Königstraße über den

Königsplatz worauf Monument der nach der Völkerschlacht bei Leipzig hier
beerdigten preußischen und russischen Krieger durch die Landwehrstraße über
den Leipzigerplatz zum Bahnhose

Spalier die Krieger Vereine die Salzwirker der Salinen Verein 2 Aufstellung
12 Uhr bis 12 Uhr 30 Minuten Mittags Dejeuner auf dem Bahnhof Sr Maje

stät dem Kaiser Seinen hohen Gästen dem Kaiserlichen Gefolge und den von der
Stadt Halle Geladenen dargeboten

12 Uhr 3V Minuten Abfahrt Sr Majestät des Kaisers
Halle a/S den 12 September 1883

Die Mersebnrger Kaisertage
Merseburg den 13 September

Unsere gute alte Stadt hat ihr festliches Gewand an
gelegt Der Schmuck der Straßen und Plätze der öffent
lichen und Privatgebäude übertrifft an Fülle und Schönheit
bei weitem denjenigen der in den Kaisertagen des Jahres
1876 dem Beschauer sich zeigte Bis in das entlegenste
Viertel ist fast kein Haus das nicht Kränze und Guirlan
den trägt die Fenster sind mit Büsten und den mannich
faltigsten Drapirungen geziert und von den oberen Stock
werken herab weht Fahne an Fahne Der Wartesaal des
Bahnhofs ist in einen Empfangssalon umgeschaffen ange
füllt mit Palmen blühenden Granaten und schönen Blatt

pflanzen und in gleicher Weise ist die Vorhalle ausgestattet
während sich zu beiden Seiten des baldachinartig überdach
ten Einganges prachtvolle Lorbeerbäume präsentiren Den
imponirendsten Eindruck aber macht die Gotthardtsstraße
deren Ausschmückung in der That als Meisterwerk der
Dekorationskunst bezeichnet werden muß An der Stelle
des alten Thores erhebt sich eine im Triumphbogensthl auf
geführte Ehrenpforte mit sandsteinartigem Anstrich die Fel
der mit Wappenschildern und allegorischen Gemälden ver
sehen und die Höhe große Blumenvasen und zwei mächtige
Adler mit ausgebreiteten Flügeln tragend An den Seiten
der Straße sind in regelmäßigen Entfernungen Tannen
bäume gepflanzt welche durch Guirlanden verbunden und

mit Wappenschildern und Fähnchen geziert find eine Ein
richtung welche jedem Fremden Beifall und Bewunderung
abnöthigt Der ganze Kaiserweg von der Ehrenpforte am
Gotthardtsthor bis zu dem sog krummen Thor vor dem
Domplatze gewährt den prächtigsten Anblick so reich und
dabei geschmackvoll sind überall die Häuser dekorirt und so
farbenbunt und so zahlreich wehen die Fahnen aus die grü
nen Laubgewinde hernieder Besonders erwähnenswerth
erscheint uns auch der Schmuck den der Landwehrverein
seinem Lokale dem Rathskeller gegeben vor welchem er
das von einer Germania gekrönte Wappen des deutschen
Reichs mit den preußischen wilden Männern errichtet hat
Das krumme Thor ist von einer Ehrenpforte überwölbt

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Mir klopfte das Herz fast hörbar als ich die Thür
zum grünen Salon öffnete und einen Augenblick war mirs
als verhülle ein schwarzer Schleier meine Umgebung Aber
es währte nur einen Moment Mit ziemlicher Fassung
trat ich ein Herr von Randow saß der Thür gegenüber
Unsere Blicke begegneten sich fremd und eiskalt und fremd
und kalt war auch unsere Begrüßung Celeste saß neben
ihm und beobachtete gespannt unsere Bewegungen Jetzt
ließ sie sich nachlässig in ihren Stuhl zurücksinken während
ein böses Lächeln ihr Gesicht überflog Ich forschte ver
geblich in ihren kalten Zügen nach einem Nachklang der
eben durchlebten Erschütterung Im Gegentheil sie war ge
sprächiger und heiterer wie ich sie lange nicht gesehen Es
schien fast als wolle sie die uumotivirte Schweigsamkeit
ihres Bräutigams weniger bemerklich machen

Uebrigens war er aufmerksam und freundlich zu seiner
Braut Nur als sie nach Tische die Arme um seinen Hals
schlang sah ich wie dunkle Röthe seine Stirn überzog
und er sich fast heftig los machte Aber sie schien durch
aus nicht verletzt dadurch denn sie lachte lustig auf

Bist böse Odly rief sie scherzend und hing sich
an seinen Arm ach geh das steht dir nicht Komm ich
will dir etwas vorspielen

Paul öffnete die Thür zum Musikzimmer und Herr
von Randow schien sich nicht ungern entführen zu lassen
Gleich darauf brausten wundervolle Melodien auf wie sie
nur Celestens Meisterhände dem Instrument zu entlocken
vermochten

Einunddreißigstes Kapitel
Das verhängnißvolle Medaillon

Als ich am Hochzeitsmorgen erwachte floß der Regen
in Strömen herab der Himmel war ringsum grau verhüllt
und tobender Sturm jagte dunkle Wolken vorüber rüttelte
an den Fenstern und knickte unzählige knospende Zweige von
den Bäumen

Welch unheimliches Wetter zu dem Festtage Kalte
feuchte Luft drang herein und machte mich frösteln Die
Baronin hatte mich gebeten sie im Haus zu vertreten da
mit sie ganz ohne Sorge der kirchlichen Feier beiwohnen
könne Ich war sehr zufrieden damit Es hätte doch wohl
meine Kräfte überstiegen wäre ich gezwungen gewesen mich
dem Hochzeitszug anzuschließen Aber sehen wollte ich ihn
doch und da ich das von meinem Fenster aus nichl gut
konnte so ging ich zu Frau von Wallern Am Rosenhaus
mußte er vorüberkommen Auch sie hatte es abgelehnt an
dem Feste theilzunehmen da sie seit langen Jahren jede
größere Gesellschaft gemieden

Ich fand sie am Fenster stehend Mit freundlichem
Gruß winkte sie mich an ihre Seite und den Arm UN
meine Schulter legend bog sie meinen Kopf etwas zurück
um mir forschend in die Augen zu sehen

Magdalene, sagte sie leise wollen Sie nicht end
lich sprechen Glauben Sie mir es ist nicht gut seinen
Schmerz allein tragen zu wollen wenn man noch so jung
ist es macht das Herz zu Stein erstarren Haben Sie
Vertrauen zu mir Kind ich weiß nur zu gut was Seelen
leiden sind und verstehe vielleicht Ihnen Trost zuzu
sprechen

Ich küßte der gütigen Frau die Hand Wie gern
hätte ich ihr all meinen Kummer geklagt aber wozu sollte
es führen wozu sollte ich die mühsam zur Ruhe gebrachten
bitteren Empfindungen wieder aufstürmen und die Geister
des Hasses die kaum entschlummert wieder auswecken
Nein nein mochten sie ruhen für immer Was half es
wenn ich auch dieser ohnehin so schwer geprüften Frau das
Herz schwer machen wollte mit meinen Klagen Traurig
schüttelte ich den Kopf

Ich kann es nicht gnädige Frau Mein Leid ist
schwer und tief aber ich muß es allein tragen Das Aus
sprechen reißt die Wunde nutzlos wieder auf Das Ver
gangene soll begraben und vergessen sein und Gott wird
mir über die traurige Zeit forthelfen aber Ihnen gnädige
Frau danke ich von ganzem Herzen für die Güte und
Freundlichkeit die Sie mir stets erwiesen

Armes Kind, flüsterte sie leise und küßte sanft meine
Stirn

Da tönte das Rollen der Wagen an unser Ohr
Gespannt blickten wir hinaus

Es war ein glänzender Zug der da vorüber kam
Ueberall sah man fröhliche Gesichter wie es zu solchem
Feste gehört nur über den Zügen der Braut lag es wie
ein eisiger Hauch und auch der Bräutigam sah erschreckend
bleich und finster aus

Da fährt wieder eine Golzheim den schmalen Weg
am See entlang in die kleine Dorfkirche, sprach Frau von
Wallern halblaut vor sich hin aber glücklich sieht das
junge Paar nicht aus Wie anders fuhren wir zur Kirche
mein Ekbert und ich Da war nichts als strahlendes Glück
die Welt lag vor mir wie ein Paradies O wie bald
wurde ich daraus verstoßen und war mir doch keiner Sünde
bewußt Nun lebe ich seit achtzehn Jahren nur des Augen
blicks harrend der mich mit dem geliebten Gatten wieder
vereint Ach ich war so jung noch damals und das Leben
ist so endlos lang Wie lange werde ich noch warten
müssen bis ich das ersehnte Ziel erreiche

Die Versuchung trat mächtig an mich heran dieser
Frau die Lebensgeschichte Tante Agathens zu erzählen Aber
wäre es nicht ein Frevel gewesen Hoffnungen zu erwecken
die dann vielleicht in bitterer Enttäuschung vernichtet wur
den Nein ich durfte es nicht ich bezwäng mein Ver
langen aber ich merkte mir sorgsam die Aussprüche der
verlassenen Gattin Tante Agathe sollte sie alle wissen und
sie konnte nicht unbarmherzig sein nachdem sie selbst ge
sagt daß sie Frieden gemacht in ihrem Herzen Wenn ich
mich nicht täuschte und dies erschien mir kaum möglich so
mußte für die Einsame im Rosenhaus endlich das Morgen
roth eines neuen Glückes anbrechen Wie wünschte ich es
mit ganzer Seele

Das Geläut der Glocken klang feierlich herüber Ach
jeder Ton traf schmerzend mein Herz Ich mußte hinaus
und mich hastig verabschiedend eilte ich in den Park

Es hatte aufgehört zu regnen aber der Sturm raste
fort mit unverminderter Gewalt Die alten mächtigen
Bäume ächzten und knackten wenn ein neuer heftigei



welche sehr sinnig den Charakter des nebenstehenden alten
THurmbaues trägt und auf deren Spitze zwei kolossale
eiserne Kreuze stehen während die Wände mit zarten

Epheuranken bekleidet sind Längs des Schloßgartens zieht
sich eine via tri umxI1g Ii3 hin gebildet von zwei Reihen
tannenumwundenen und wappengeschmückten Flaggenmasten
an deren Ende sich die Einfahrtshalle befindet von welcher
sich Se Majestät durch einen nach allen Seiten überbauten
Gang nach dem Schloßgartensalon begeben wird

Schon vom frühen Morgen an herrschte in den
Straßen ein bewegtes Leben und Treiben Jeder Eisen
bahnzug brachte viele Hunderte von Fremden ungeachtet
die Schaaren der Landleute welche aus der näheren Um
gegend zu Fuß und zu Wagen nach der Feststadt strömten
Von 2 Uhr ab begaben sich die verschiedenen Vereine und
Korporationen nach ihren Sammelplätzen um von da direkt
nach den ihnen zugewiesenen Straßen behufs Bildung des
Spaliers zu marfchiren Am Bahnhofe und auf der
Halleschen Straße stellten sich die Turner auf dann folgten
die Schüler sämmtlicher Knabenklassen dann die Militär
vereine die Innungen die Gesang und sonstigen Vereine
bis auf dem Domplatze die Schüler des Gymnasiums und
die Schülerinnen der Mädchenklassen den Schluß machten

Kurz vor 4 Uhr rollte Wagen auf Wagen mit hohen
Personen in Galauniformen durch die dichtgedrängt mit
Menschen angefüllten Hauptstraßen nach dem Bahnhofe
aus dessen Perron sich eine hohe glänzende Gesellschaft ver
sammelte Mit dem Glockenschlage 4 Uhr traf der kaiser
liche Train auf dem Bahnhofe ein in demselben Augen
blicke ließen sämmtliche Glocken ihre metallenen Stimmen
ertönen und riefen so dem allverehrten Monarchen die
ersten Grüße aus unserer Stadt entgegen Mit gespann
ter Erwartung harrte jetzt Alles des ersehnten Momentes
in dem Se Majestät in der Mitte der ihn erwartenden
hohen Herrschaften erscheinen würde Kaum war der Zug
zum Stehen gebracht so trat auch schon Se Majestät auf
die Plattform seines Salonwagens stieg rüstig die wenigen
Stufen zum zweiten Perron des Bahnhofes herab und
ging freundlich grüßend über die das vordere Geleis über
spannende Brücke aus die Gruppe von Fürsten und hohen
Würdenträgern zu die aus dem Hauptperron Aufstellung
genommen hatte In derselben befanden sich Prinz
Wilhelm die Herzöge von Sachsen Altenburg Sachsen
Eoburg Gotha und Anhalt der Erbprinz von Meiningen
der Fürst von Schwarzburg Rudolstadt und Fürst Hein
rich XIV von Reuß General v Blumentha Oberpräsi
dent v Wolsf Regierungspräsident v Diest Landesdirektor
Graf Wintzingerode und die Spitzen der städtischen Be
hörden

Hier erfolgten die üblichen Vorstellungen welche Se
Majestät mit gnädigen Anreden und huldreichem Hände
druck dankend entgegennahm Sr Majestät aus dem Fuße
folgte Se königliche Hoheit der Kronprinz in der Uniform
seines schlesischen Dragonerregiments Prinz Friedrich Karl
in dunkelblauer Husarenunisorm Prinz Albrecht und die
in der Begleitung der allerhöchsten Herrschaften mit dem
kaiserlichen Extrazuge hier eingetroffenen hohen Personen
Nachdem auch Se königl Hoheit der Kronprinz die
Prinzen Friedrich Karl und Albrecht die Vorstellung der
zum Empfange Erschienenen entgegengenommen begab sich
Se Majestät der Kaiser durch den Empsangssalon des
Bahnhofes zu dem auf der entgegengesetzten Seite belege
nen Ausgange desselben und bestieg die mit einem prächtigen
Viererzug bespannte Hofequipage Sr Majestät voraus
fahrend eröffneten Herr Bürgermeister Reinefarth mit
dem Stadtverordnetenvorsteher Herrn Dr Krieg die feier
liche Ausfahrt durch die Stadt nach dem königl Schlosse
Im zweiten Wagen folgte Se königl Hoheit Prinz Wil

Windstoß ihre kahlen blätterlosen Wipfel gegen einander
bog Ich achtete es nicht daß der Sturm mein Haar zer
wühlte daß er mir die an den dürren Zweigen hängenden
Regentropfen klatschend ins Gesicht trieb Ich fühlte nicht
daß mir die Füße naß und kalt wurden in den aufge
weichten Gängen und daß meine Kleider sich feucht und
schwer um meine Glieder legten Ich hörte nur daß das
Glockengeläut verstummte ich meinte bis hierher die Stimme
des würdigen Predigers zu vernehmen der mit schlichten
treu gemeinten Worten die Beiden zusammengab fürs ganze
Leben Mir war als müsse ich hinstürzen und den Ge
liebten zurückhalten von dem Schritt den er früher oder
später bereuen mußte als muffe ich ihm zurufen Halt
ein endige diese entsetzliche Komödie du liebst sie ja nicht
die falsche schöne Celeste sie gehört in alle Ewigkeit nicht
zu dir es ist Täuschung du liebst ja nur mich allein

Stöhnend schlug ich die Hände vor das Gesicht Ach
nein es war keine Täuschung ich hatte seine Liebe ver
loren unwiederbringlich verloren Das Verlangen ihn zu
sehen jetzt in der Kirche erfaßte mich übermächtig Me
chanisch hatte ich den Weg am See eingeschlagen hastig
eilte ich weiter ohne zu überlegen was wohl die Leute
denken würden die mir in diesem Zustande begegnen konn
ten An der weitgeöffnetcn Kirchthür versagten meine Füße
den Dienst ich sank an der Schwelle nieder und lehnte den
schmerzenden Kopf an die feuchtkalte Mauer

Keine Menschenseele war auf dcm Kirchhofe zu er
blicken aber drinnen in dem kleinen Gotteshaus war Kopf
an Kops gedrängt Meine Augen blickten theilnahmlos
über die Menge An der hohen Gestalt blieben sie haf
ten die dort an den Stufen des Altars kniete Ich achtete
nicht auf die Worte des Geistlichen ich hörte nur das
Ja das laut und klar durch den stillen Raum klang

Die üblichen Formalitäten folgten dann erhob sich
das neuvermählte Paar und jetzt indem er sich umwandte
trafen sich wie magnetisch angezogen unsere Blicke

Einen Moment noch verharrte ich regungslos wie zu
Stein erstarrt in meiner Stellung dann sprang ich empor
zmd flog wie gehetzt zurück in den Park

Helm mit dem kommandirenden General von Blumenthal
im dritten Se Majestät der Kaiser mit Sr königl Hoheit
dem Kronprinzen im vierten die Prinzen Friedrich Karl
und Albrecht ihnen schlössen sich in fast endloser Reihe die
hier im Laufe des Tages bereits eingetroffenen Fürstlich
keiten die Generalität und die obersten Hofchargen an
Feldmarschall Graf Moltke bog sofort an der Lauchstädter
Straße nach seinem Quartier ab Unter brausenden Hur
rahrufen der nach Tausenden zählenden Menschenmenge fuhr

der kaiserliche Wagen in raschem Trabe durch die Straßen
Mit freundlichem Gruße dankte Se Majestät nach allen
Seiten für die dargebrachten Huldigungen Erst nachdem
der letzte Wagen mit den Mitgliedern unseres Herrscher
hauses das Schloßthor passirt lenkte die freudige Aufregung
in geregeltere Bahnen ein und mit würdiger Ruhe sah das
Publikum die hohen Gäste und das Gefolge Sr Majestät an
sich vorbeiziehen

Dem Programm des Tages gemäß ordneten sich nach
vollendeter Auffahrt die im Spalier gestandenen Vereine
und Gesellschaften von denen namentlich die Turner und
Militärvereine aus den Nachbarortschaften bedeutenden Zu
zug erhalten hatten mit anerkennenswerther Schnelligkeit zu
einem Festzuge den die Turnergruppe eröffnete Ihr schlössen
sich die als zweite Gruppe in der Gotthardtsstraße aufge
stellten Militärvereine an während die Gruppe IV unter
dem Dränge des Publikums mit ihrem Musikkorps an der
Spitze bereits vorher den Marsch nach der Kaiserhalle an
getreten hatte Die ersten beiden Gruppen lösten sich in
der Unteralrenburg aus

In den Hauptstraßen der Stadt namentlich aber auf
dem Domplatze drängte sich inzwischen die unzählige Men
schenmenge denn der ununterbrochene Verkehr der Equipagen
mit ihren reich unisorumten Insassen gab hier fortdauernd
anziehende Augenweide Das prachtvolle wahrhafte Kaiser
wetter trug nicht wenig dazu bei den Glanz der Empfangs
feierlichkeiten zu erhöhen und das Publikum in gehobener
Stimmung zu erhalten

s Politische Tagesüberftcht
Halle den 14 September

Die Nordd Allg Ztg fährt in dem traurigen
Bestreben fort an die fundamentalsten und unantastbarsten
Einrichtungen unseres Reiches ihre Hand anzulegen Sie
wirft aufs Neue die Frage auf ob nicht im Haupte des
Königs von Preußen angesichts gewisser parlamentarischer
Ansprüche die Entschließung reifen könnte den Titel des
deutschen Kaisers einfach niederzulegen Die Stellung des
Königs von Preußen sei in Deutschland gleich mächtig ob
mit oder ohne jenen Titel und der deutschen Fürsten mit
welchen jene Verträge abgeschlossen sind auf denen das
Reich beruht sei der König von Preußen auch für andere
Abschlüsse sicher durch welche Professoren und Oratoren des
Reichstags die ganze Hohlheit und Bedeutungslosigkeit ihrer
doktrinären Prätensionen zum Bewußtsein gebracht werden
könnte So heißt es wörtlich an hervorragender Stelle
in einem Blatte dessen nahe Beziehungen zur Regierung
allgemein anerkannt sind Es widerstrebt uns so schreibt
die Magd Ztg ernsthaft auf den hier ausgesprochenen
ungeheuerlichen Gedanken einzugehen wir würden es für
Mangel von Ehrfurcht halten Möglichkeiten uns auszumalen
wie sie hier von dem offiziösen Blatte leichten Herzens vor
geführt werden Welchen Eindruck aber muß es beim deut
schen Volke und in dem mißgünstigen Auslande machen
wenn Blätter solcher Art schwindelnde Gedanken wie die
Auflösung des deutschen Reiches in seinem dermaligen Be
stands als ernstlich erwägbare Eventualitäten verkündigen
Das ist ein gradezu revolutionäres Rütteln an den Grund

Großer Gott was hatte ich gethan Jetzt erst kam
mir das Wahnsinnige meiner Handlungsweise zum Be
wußtsein Wie furchtbar demüthigend daß gerade er mich
gesehen

Lockend kräuselten sich die Wellen des Sees immer
näher trat ich bis sie schmeichelnd meine Füße umspielten
Ein Schritt und die kühle Fluth umfing mich löschte für
ewig den heißen heißen Schmerz Mit brennenden Augen
starrte ich in die wogenden Wasser die mir Erlösung wink
ten Was lag auch daran ob ich lebte oder starb Ich
hatte ja Niemanden auf der Welt

Wie ein Blitz durchzuckte mich der Gedanke aber
schaudernd schrak ich zurück

Da faßte auch eine kräftige Hand meinen Arm wäh
rend eine vor Erregung rauhe Stimme dicht an meinem
Ohr rief

Was thun Sie hier Muß dieser tückische See denn
immer locken und schmeicheln wenn ein blutendes Men
schenherz in seine Nähe kommt Fort fort von hier
danken Sie dem allgütigen Vater im Himmel der mich
zur rechten Zeit hierher führte

Mein Arm wurde freigegeben taumelnd suchte ich
eine Stütze an dem nächsten Baumstamm und starrte dem
Mann ins Gesicht der einige Schritte von mir entfernt
stand Eine hohe stolze Gestalt die sich noch jugendlich
kräftig genug hielt um durch das schneeweiße Haupt und
Barthaar in Verwunderung zu setzen Tiefe Linien die
Schmerz und Kummer gegraben durchzogen das Antlitz
in dem ein paar dunkelbraune Augen leuchteten die mir
seltsam bekannt vorkamen Aber ich konnte mich nicht be
sinnen die Gedanken wirbelten in meinem Kopf und ehe
ich noch eine Frage fand hatte sich der Fremde abgewendet
und war im Gebüsch verschwunden

Nach und nach faßte ich mich und nun kam es mir
auch erschreckend zum Bewußtsein daß ich pflichtvergessen
versäumt was die Baronin mir vertrauend aufgetragen
Gewaltsam raffte ich mich aus und eilte ins Schloß zurück
um meine Vernachlässigung womöglich wieder gut zu machen
nachdem ich rasch meine Kleider gewechselt

lagen unseres Staatslebens und wenn innere und äußere
Gegner unserer nationalen Errungenschaften daraus neue
Zuversicht und Kraft im Kampf gegen die letzteren scköpM
so ist dies wahrhaftig nicht zu verwundern Wenn ft von
hervorragender Stelle darüber geklagt wurde daß die Reichs
fluth im Rücklauf der nationale Sinn im Schwinden be
griffen sei so wüßten wir nichts was dieser Erscheinung
mächtigeren Vorschub leisten könnte als Betrachtungen von so
frivolem Pessimismus wie die angeführter Und ad, s das
weil vielleicht einmal ein fortschrittlicher Redner etime Be
merkungen gemacht hat die in leitenden Kreisen verstimmt
haben In wenigen Tagen steht in Anwesenheit des Kaisers
die Enthüllung des nationalen Siegesdenkmals am Rhein bevor
Es sind fürwahr seltsame schrille Mißtöne mit denen
offiziöse Preßstimmen diese Feier begleiten

Laut telegraphischer Meldung ist der preußische Ge
sandte v Schlözer in Rom eingetroffen und hat gestern
dem Kardinal Staatssekretär Jacobini einen Besuch ab
gestattet

Ueber den Einberufungstermin des Land
tages ist so schreibt man bis jetzt noch kein bestimmter
Beschluß gefaßt worden In Regierungskreisen ist man
jedoch der Meinung daß die Einberufung so früh wie mög
lich erfolgen werde und man trifft schon jetzt in den einzel
nen Ressorts Vorbereitungen Namentlich ist man im Eisen
bahn Ministerium beschäftigt die Vorlagen betreffs der Er
werbung der dafür in Aussicht genommenen sechs Privat
bahnen auszuarbeiten welche voraussichtlich die ersten Be
rathungsgegenstände des Landtages bilden dürften Man
glaubt schon jetzt mit Bestimmtheit annehmen zu können
daß die Erklärungen der betreffenden Privatgesellschaften den
Vorschlägen der Staatsregierung entsprechen werden und da
diese Erklärungen bereits bis zum 15 Oktober bei der
Staatsregierung abgegeben werden müssen wenn die letztere

an ihr Anerbieten sich gebunden erachten soll so glaubt
man daß die Einberufung des Landtages schon mit Rück
sicht auf die spätere Einberufung des Reichstages und das
von beiden Körperschaften zu erledigende Arbeitspensum be
reits in der ersten Hälfte des November erfolgen werde

Auf der düffeldorfer Katholikenverfammlung
hielt ein Profesfor Schröder einen recht lehrreichen Vortrag
über die Schule mit besonderer Berücksichtigung der belgi

schen Verhältnisse In Anbetracht des Kampfes um die
Schule den auch in Deutschland die Ultramontanen mit
wachsender Leidenschaftlichkeit führen des Ansturms gegen
das staatliche Schulmonopol sind die nachfolgenden An
gaben aus dem Voitrag des genannten Herrn auch für
uns sehr beachtenswerth Der Redner berichtete von den
Erfolgen der katholischen Freischulen welche die Seelen der
Kinder vor den Gefahren der durch die Tyrannei der Libe
ralen errichteten Staatsschulen erretten sollten Heute
zählen die die katholischen Schulen mehr als 600000 Schü
ler die Staatsschulen ungefähr die Hälfte In einigen
Provinzen wie in Limburg Ost und Westflandern Antwer
pen gehören 80 bis 90 pEt der Kinder katholischen Schu
len an Aber immer noch wächst die Zahl Die offi
ziellen Schulen sind auf dem Lande meist nur von Kindern
der Lehrer der Beamten und der vom Staate moralisch
gezwungenen Armen besucht Am 31 December 1881
zählten die Katholiken 9300 Lehrer der Staat 9400
Heute bilden die katholischen Lehrer die Mehrzahl

Der Reichsanz publizirt das Gesetz vom 10 d M
betreffend die Ertheilung der Indemnität für die durch
die Bekanntmachung vom 9 August 1883 angeordneten
Zollermäßigungen sowie die Verallgemeinerung der Zoll
ermäßiguugeii in den Tarifen zu dem deutsch italienischen
und dem deutsch spanischen Handels und Schifffahrts
vertrage

Glücklicherweise war nichts vorgefallen und Alles in
bester Ordnung als die zurückkehrenden Equipagen vor das
Portal rollten

Ich glaubte jetzt entbehrlich zu sein und setzte mich in
meinem Zimmer aufs Sopha in der Hoffnung aus unge
störte Ruhe Die simple Gouvernante gehörte ohnehin
nicht in die glänzende Gesellschaft da unten

Aber ich hatte eben vergessen daß gerade an solchen
Tagen die Zöglinge der Aufsicht besonders bedurften Noch
war ich nicht lange allein als die Jungfer der Baronin
athemlos ins Zimmer stürzte

Ach Jesus Fräulein sind noch nicht angezogen und
die Frau Baronin lassen bitten sie kann sich doch nicht
um die kleinen Baronessen bekümmern und es wird gleich
zu Tisch gegangen Schnell schnell Toilette machen ich
helfe Ihnen

Dabei riß sie den Kleiderschrank auf und suchte darin
herum bis sie mein einziges Staatskleid ein schwarzseide
nes herausnahm

Ich überließ mich resignirt ihren fleißigen Händen
So nun sind Sie fertig Nur noch etwas um den

Hals ein Kreuz oder eine Kette dann können Sie gleich
hinunter

Gedankenlos zog ich aus einem Kästchen das Medail
lon von Tante Agathe heraus und legte die feine Gold
kette um den Hals ohne Ahnung wie bedentungsioll dies
für die Golzheimfche Familie werden sollte

Wie doch Kleinigkeiten oft große Ereignisse herbei
führen

Man war eben im Begriff zu Tisch zu gehen als ich
eintrat Nur mit einem kurzen Wort konnte ich Johanna
begrüßen die mich schon sehnlichst erwartet dann mußte
ich meinen Platz zwischen Rosa und Gabriele einnehmen
die mich flüsternd von der glänzenden Feier in der Kirche
unterhielten

Ich saß weit von dem Brautpaar entfernt Es war
mir eine große Erleichterung daß mich Herr von Randow
nicht sehen konnte Wie tief fühlte ich mich vor ihm
gedemüthigt

Fortsetzung folgt



Aus den revoltirenden Distrikten in Oesterreich kommt
schlimme Kunde Die Ungarische Post läßt sich aus
Agram melden daß in Jabukovac an der Grenze des Ba
nats die Truppen von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußten wobei 15 Personen getödtet und eine Anzahl an
derer verwundet wurden

Der Temps sucht die englischen Blätter über ihre
wie er sagt chimärischen Befürchtungen wegen Entsen
dung einer wirklichen Armee nach Tonking zu beruhigen
und wirft die Frage aus ob 5 Bataillone Verstärkungen
welche man nach dem Delta des rothen Flusses entsenden
wolle loyalen Unterhändlern Mißtrauen einflößen könnten
Frankreich entsende nur soviel Truppen wie unumgäng
lich nothwendig seien um Bouet gegen Angriffe der
Schwarzen Flagge sicher zu stellen Je nach dem Gang
der Unterhandlungen würden weitere Verstärkungen entsen
det werden oder nicht Das Gerücht der Minister des
Auswärtigen Challemel Lacour wolle seinen Abschied neh
me entbehrt der Agence Havas zufolge der Begrün
dung In dem gestern stattgehabten Ministerrathe wurde
über die Tonkingfrage nicht verhandelt da der Kriegs
minister Thibaudin nicht zugegen war Das Journal
National spricht von Differenzen im Kabinet während

die Journale Siöcle und Werts diese Gerüchte for
mell dementiren Siscle will wissen die Regierung
habe beschlossen die Kammern nicht vor Ende Oktober ein
zuberufen

Nach einer Meldung aus Lima ist unter der Leitung
des Generals Jglesias ein neues Kabinet für Peru ge
bildet worden in welchem Barinega das Präsidium und die
Justiz Lavarelle das Ministerium des Auswärtigen Osma
das Kriegsministerium Malpartida das Finanzministerium
übernommen hat

Deutsches Reich
Berlin 13 September

Se Maj der Kaiser nahm heute Vormittag die
regelmäßigen Vorträge entgegen Um 1 Uhr Nachmittags
hat der Kaiser Berlin verlassen um sich zu den Manövern
des 4 Armeekorps über Halle nach Merseburg zu begeben
wo die Ankunft um 4 Uhr Nachmittags erfolgt Prinz
Friedrich Karl hat zugleich mit dem Kaiser die Reise nach
Merseburg angetreten

Der Kronprinz hat sich heute früh Vz Uhr
vom Neuen Palais zu Wagen nach Großbeeren begeben
und ist von dort aus nach Wittenberg abgereist um daselbst
der heutigen Lutherfeier beizuwohnen Die Kronprinzessin
wird mit der Prinzessin Victoria erst Anfang der nächsten
Woche von Potsdam aus zur Beiwohnung der Manöver
beim 11 Armeekorps nach Homburg abreisen

Prinz Albrecht traf aus Hannover gestern Abend
hin ein übernachtete in seinem hiesigen Palais und reiste
heute früh zur Beiwohnung der Lutherseier nach Witten
berg weiter

Der Kronprinz Karl von Portugal ist gestern
Abend nach Stettin abgereist

Die Erbgroßherzogin von Oldenburg ist gestern
Nachmittag zum Besuch beim Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl auf Glinike bei Potsdam eingetroffen

Wie der Pol Korrefp aus Belgrad berichtet
wird hat König Milan dem Fürsten Bismarck den
weißen Adlerorden verliehen und werden die Jnsignien des

selben dem Fürsten durch den General Catargi übersendet
werden

Von dem Kaiser von Oesterreich erhielt Prinz
Alexander von Hessen ebenfalls ein Kabinetsschreiben
nachstehenden Inhalts

Durchlauchtiger freundlich lieber Oheim und Prinz Die
Vollstreckung einer fünfzigjährigen Militärdienstzeit durch Eure Groß
herzogliche Hoheit bietet Mir willkommene Gelegenheit bei diesem
Anlasse der hervorragenden Dienste zu gedenken welche Euer Liebden
Mir und Meiner Armee zu jeder Zeit insbesondere aber vor dem
Feinde geleistet haben Indem Ich zu Ihrem Dienstesjubiläum
Meine herzlichsten Glückwünsche ausspreche bitte Ich Euer Liebden
das fünfzigjährige Offiziersdienstzeichen entgegenzunehmen und zu ge
statten daß die von Mir entsendete Deputation Ihres innehabenden
6 Dragonerregiments den warmen Wünschen Meiner Armee Aus
druck geben dürfe Auch setze Ich Euer Liebden in Kenntniß daß
Ich Ihren Herrn Sohn Seine Hoheit den Fürsten Alexander
von Bulgarien zum Oberst in Ihrem Dragonerregimente er
nannt habe und bleibe mit vollkommener Hochschätzung Euer Liebden
gutwilliger Oheim gez Franz Joseph

Der Geheime Ober Regierungsrath Dr Struck
Direktor des Reichsgesundheitsamts und langjähriger Arzt
des Fürsten Bismarck ist wie die Nat Ztg hört plötz
lich zur ärztlichen Konsultation zum Fürsten nach Gastein
berufen worden und dorthin abgereist

Ueber die Reise des Herrn von Schlözer wird
dem Hann Cour berichtet Daß er erst bei seiner Rück
kehr von Lübeck hier in Berlin eine Einladung des Reichs
kanzlers vorgefunden ist unrichtig Nach allen Andeutungen
war vielmehr von Anfang an beabsichtigt daß Herr von
Schlözer kurz vor seiner Abreise nach Rom den Reichskanzler
an seinem jeweiligen Aufenthalte besuchen sollte

Oesterreich
Wien 13 September An dem gestrigen Gala

diner in der Hofburg zu Ehren des Königs von Spanien
nahmen noch Theil Herzog Ludwig in Bayern die Erzher
zöge die Minister des Auswärtigen und des Krieges das
Gefolge des Königs die Mitglieder der spanischen und
der russischen Botschaft die fremden Militärattaches sowie
etliche Generale Während des Diners brachte der Kaiser
einen Toast auf König Alsonso aus welchen dieser in deut
scher Sprache erwiderte ein zweiter Toast des Kaisers galt
anläßlich des Alexanderfestes dem Kaiser Alexander von
Rußland Am Abend reiste der Kaiser mit dem Könige
von Spanien zu den in Mähren stattfindenden Manö
vern ab

Bern 13 September Der Kongreß der interna
tionalen Liga gegen den Impfzwang ist zum 27 bis
30 September hierher einberufen

Frankreich
Marseille 13 September Heute hat hier die

feierliche Einholung der Leiche des Admirals Pierre statt
gefunden Nachdem der Sarg unter dem Kanonendonner
des im Hafen aufgestellten Geschwaders aus der Quarantäne
geführt war gaben demselben der Admiral Krantz und der
Generalstab mit 1500 Marinetruppen und 1500 Soldaten
der Garnison das Geleit durch die Stadt zur Bahn von
wo die Leiche nach Bourbonue les Bains zur Beerdigung
übergeführt wird

Türkei
Konstantinopel 13 September Der Sultan hat

Ghazi Mukhtar Pascha zur Theilnahme an den preußischen
Manövern entsendet

Provinzielles
Eisleben Am Montag Abend gegen 10 Uhr wollte

der Bergmann Probst in Creisfeld noch Wasser aus dem
Bache holen da überfielen ihn plötzlich seine drei Schwäger
ebenfalls Bergleute und aus Creisfeld die beiden Zähne
und Becker und mißhandelten ihn mit einem Stocke und
einem Schachtbohrer dergestalt daß er noch während der
Nacht seinen schweren Verletzungen erlegen ist Die drei
Thäter wurden Tags darauf hier eingeliefert und am
Mittwoch Morgen 9 Uhr gefesselt zur Leichensektion nach
Creisfeld zurückgeführt Es soll ein schon längst geplanter
Racheakt vorliegen

Staßsurt 12 September Es dürfte doch wohl
von öffentlichem Interesse sein zu erfahren wie gewaltig der
Verkehr auf hiesiger Bahnstation in den letzten Jahren an
gewachsen ist wenig Stationen mit gleichem geschweige
denn größerem Verkehre wird es geben Am verkehrsreich
sten Tage passirten ca 5000 Achsen den Bahnhof und
2000 3000 Achsen weist derselbe alle Tage aus Um
diesen Anforderungen zu genügen muß jetzt der Bahnhof
vergrößert werden Derselbe wird um 150m länger und
es sollen 18 Schienenstränge neben einander gelegt werden
wovon jeder einzelne Strang wenigstens 150 Achsen fassen
kann Der Dienst auf dem Bahnhöfe ist bei diesem Ver
kehre ein beschwerlicher und währt ohne Unterbrechung Tag
und Nacht Von den seit Sonntag stattgehabten Er
schütterungen waren die der beiden letzten Nächte die heftig

sten Auf den Stoß vernimmt man ein unterirdisches Rol
len wie von fallendem Gebirge Zwei Gebäude der oft
erwähnten Ritterstraße sind derartig zugerichtet daß den
Bewohnern von polizeilicher Seite aufgegeben ist sich eine
andere Wohnung zu suchen und die Gebäude zu räumen

Vermischtes
München 8 September Am 5 d M hat sich

hier ein Kaufmann Kohn erschossen Wie der Bahr
Kur erfährt wäre dieser Selbstmord aus von Kohn be
gangene Wechselsälfchungenim Betrage von 190,000
zurückzuführen durch welche mehrere hiesige Bankhäuser in
Mitleidenschaft gezogen wären

Bei dem Luther Festspiel in Jena wird wie
die V Z mittheilt der Verfasser des Stückes Herr
Otto Devrient auch die Hauptrolle übernehmen während
die Käthe von einer Schülerin desselben Frl Kuhlmann
dargestellt werden soll Alle übrigen Rollen werden in den
Händen von Dilettanten ruhen In Königsberg
soll am Luthertage das historische Schauspiel des dort ge
borenen Romantikers Zacharias Werner Martin Luther
oder die Weihe der Kraft in einer neuen Bühnenbearbei
tung zur Aufführung gelangen Der Kirchenvorstand der
evangelischen Gemeinde zu Thorn wird demnächst einen
Aufruf zu Sammlungen für ein Luther Denkmal er
lassen das zur Erinnerung an das Thorner Blutgericht
auf dem dortigen Rathhaushofe an der Stelle errichtet
werden soll wo Bürgermeister Roeßner und seine Leidens
gefährten hingerichtet wurden

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 13 September Abends
1,58 am 14 September Morgens 1,58 Nieter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 13 September
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Auleihe 4 102,20 B
Consolidirte Preußische Anleihe 4 103,20 bzB

d do do 4 102,00 BAaats Anleihe 1850 52 53 62 4 101,80 bz
StaatS Schuldscheine 3 99,00 bz
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73 4 102,75 bz
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4 101,70 bzG

Pommersche do 4 101,80 G
Poswsche neue do 4 101,10 GSächsische do 4 101,30 GPosensche Rentenbriefe 4 100,90 G
Preußische do 4 100,90 bzGSächsische do 4 101,20 B
Bremer Anleihe de 1830

Sächsische Staats Rente
Mische Prämien Anleihe de 1867

do 35Hl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
M Mmdener Prämien Antheil
Dessau St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Ueininger 7 Fl Loose
Oldenburg 40 Thlr Loose P St

3V
3V
3

81,25 B
131,60 bz
229,00 bz
132,25 B
97,00 N
125,80 bzB
126,90 G

28 0bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Wcksch Posener st Act 5
Mgdebnrg Halberstädter B St Pr 3 V
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt do 8

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Lestemichijche Gold Rente

89,10 G
100,50 G
ab 164,60 bz
ab 101,60bz
ab 214,60 G

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1364

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do dohü Papmrent

5 90,75 bzB
4 34,40 bzB
4Vs 66,40 bz
4Vs 67,00 B

313,00 bzG
119,20 B
313,75 bzB
103,50 bzG
98,40 bz
87,70 G
87,00 bz

72 25 bz
57,20 B
57,30 IzG
136,00 bzG
Ziehung
35,80 bzG
77,00 bz
101,70 B
74 25 bz
72,30 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100

5

4V
5

5

5

5

5

Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1830 81 32 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

104,10 G
102,00 B
106,00 G
111,00 bzG
101,20 B
93,25 bzG
103,25 bzG

111,80 B
103,25 G
109,50 bz
98,70 bz
115,10 G
109,75 G
105,00 G
103,10 bz
99,90 bzB
108,50 bzG
109,00 bzG
98,50 bzG
100,60 bzG
104,00 G
100,00 G

Eisenbahn Stamm n Stamm Prioritäts Aktien
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweivnitz Freibnrg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th j Z S

235,70 bzG
20,00 bzG
373,90 bz
117,50 bzB
31,70 bz
113,90 bzG
211,40 bzG
23,00 G
134,40 bzG
191,60 bzG
103,60 bz
41,00 bzB
109,50 bzG
263,00 B
33,70 bz
146,60 bzG
126,40 bz
112,60 bzG
71,40 bz

335,25 bz
36S,50 G
124,25 G
53,90 B

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb L u L

do I itBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Gnben v St gar S
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it L

do liit LMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Cm

do doOberschlesische gar L
do gar 3 ,/z I it I
do gar 4 /o I it H
do Em v 1879
do Em v 1330

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahu I Ein

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Gnben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Gero do

43,10 bzG
113,40 bzG
93,30 bzG
121,00 bzG
190,90 bzG
96,20 bzG
65 00 bzG

4V
4V
4V
4V
5

4

4 /z

4V
4 V
4

4

4

4

4V
4

4V
4V
4V
4

4

4

4

3V
4V
4V
4V
4

4V
4V

4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,20 G
104,60 G
103,10 bz
102,90 bzB
103,f

102,70 G
102,80 bz
102,70 bzG
103,00 B
100,90 G
102,70 G
101,00 bzB
101,00 G
105,00 B
102,90 B
103,00 B
102,80 bz
105,00 B
101,00 G
100,70 G
102,60 B
93,50 bz
95,00 bzB
103,00 bzB
102,70 G
105,00 G
103,00 G

cn 102,75 G
101,00 G

Maklerbank 4Meininger Kreditbank 4
Preußische Bodenkredit Bank 4
Preuß Central Bod 40 4
Reichsbank 4Weimarische Bank 4

Industrie Actien

Berliner Br Tivoli 4
do Unionsbr 4Dessauer Gas 4Gr Berliner Pferdebahn 4

Ahren s Brauerei 4Anh Kohlenwerk

122,00 bzG
95,00 G
101,00 bzG
125,00 bz
151,10 bzG
92,75 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Mcolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
MagdMrM Privatbank

5

5

5

4

5

5

5

4

4

81,10 G
37,50 bzB
104,30 G
34,20 bz
102,00 G
101,30 bz
103,40 G
79,00 B
101,00 bz

116,90 G
151,40 bz
127,75 bzG
95,75 G
126,50 G
168,75 bzG
107,30 B
120 00 bz

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
KLrbisdors
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschast
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetensabrik Nordhansen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

81,50 bzG
132,50 bzB
193,50 bzG
71,50 bzG
134,00 bzB
144,00 G
116,75 G
193,50 B

100,00 bzG
251,00 V
142,25 G
129,00 bzB
144,25 bzG
114,50 bzG
117,50 bzG
63,50 B
93,50 G
194,00 bzG
122,50 G
141,00 B
106,10 G
97,25 bzG
71,50 G
114,60 G
193,25 G
123,00 bzG
98,00 B
151,25 bzG
274,00 G
121,00 bzB
110,25 G
159,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien osterreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 3V
1 L Strl 8T 4

100 Fr 3T 3

100 Fl 3T 4

100 S R 3W 6

163,60 bz
20,475 bz
30,85 bz
170,30 bz
200,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknote per 100 Rubel

20,44 bz
16,23 bzG
4,21 bzG
31,00 bzB
171,05 bz
202,10 bz



8uhmi88I0N
Behufs Verdingung der Schlosser und

Schmiedearbeiten zum Neubau eines Arrest
hauses auf dem Grundstück der hiesigen neuen

Kaserne veranschlagt zu 3525 13
ist ein Termin auf
Dienstag den 25 September er

Bormittags 19 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Neue Kaserne in der Bernbur
gerstraß Hierselbst anberaumt wo auch
vorher die bezüglichen Submissions Bedin
gungen c zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 13 September 1883
Königliche Garnison Verwaltung

im Zwangsvollstrecknngsversahren
Sonnabend den 15 d Vorm 10 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier

1 Sopha 1 Sophatisch 1 Glasser
vante 1 Silberschrank 2 Marmor
tischchen 1 Kleidersekretär 1 Kom
mode 1 Ladentisch 1 Ladenregal mit
49 Kasten Colonialwaaren als
Zucker Salz Reis Soda Kümmel
Zimmet Pfeffer Graupen Kaffee
Rosinen e ferner Tabak und Ci

garren M,,Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 15 September er
Mittags 12 Uhr versteigere ich neben dem
Hause Kransenstratze 5 hier zwangs
weise den Bestand an Kartoffeln auf
ca 3V Ruthen Fläche

Gerichts Vollzieher

Raus Verkant
Ein Hausgrundstück nächster Nähe Leipzigs

Pferdebahnverbindung in welchem sich seit
ca 30 Jahren ein flottes Material Produk
ten und Spiritusgeschäft befindet ist preis
werth zu verkaufen Gute Capitalanlage
Adr erbittet man u K S 295 im Annonc
Büreau L Freyer Leipzig Peterstraße 32

Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1884 ein Gewerbe im Umher

ziehen fortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum
39 September d I während der Dienflstunden in dem Steuer Büreau Zimmer 1
des Rathhauses zu melden

Personen welche schon einen Gewerbeschein besitzen und das Gewerbe fortsetzen wollen
haben solchen mit zur Stelle zu bringen

Halle a S den i September 1883 Der Magistrat
ZUM Einzug Äv StalsV G empfehle

sNOAMORkMUATO
neuester Fayon zu sehr billigen Preisen Reparaturen stets prompt und billig

lllläs HuWrik gr Äeinßraße 71
Ml Spiegel und PolsteruMreil MgM

von

Klausthorstratze 16
empfiehlt sein Lager selbstgefertigter Möbel und Polsterwaaren wegen abgelegener Lage

und billigen Lokalitäten zu Preisen wie sie noch nie dagew esen sind
Gelauste Sachen frei ins Haus

Tribünen Billets
zur Umfahrt 5r Mjeßiit des Baisers

in n ii /8 am Sonntag den 16 September
zur Tribüne große Steinstratze 31

mit nur nummerirten bequemen Sitzplätzen sind zu haben b i

Herrn große Steinstratze 53
a Person Vorderreihe 2 Mark

Hinterreihe 1,50

Ein auf Cartonnage geübter

wird gesucht
Halle sche Papierwaareu Fabrik

Brüderstraße 5
Für ein hiesiges Produkten Gngros

Geschäft wird zum 1 Oktober er

ein Lehrling
gesucht Offerten unter U A 519 bes

Haasenstein öd Vogler in Halle a S
Ein tüchtiger zuverlässiger

für Kutsch und Lastsuhren findet sofort
Stellung in der

Knochenkohlen und chem Fabrik
Cröllwitz

veröffentlicht ihren neuesten Preis
Courant in

und SWumren
Damen Stiefletten von 3,50 an Lack
von 5 an elegante Promenadenschuh
von 4 an Hausschuh von 1,75 an
Herren Stiefeln n Stiefletten von 5
an Kellnerschuh von 4,50 an Knaben
Stulpenstiesel von 3,50 an Mädchens
und Knaben Schuhwerk Pantoffel e

von 1 an
N r dauerhaftes Fabrikat

I Ni
Elegante Rock Anzüge von 20 Pracht
exemplare 28 /M JaqnetsAnzüge von
15 an Prachtexemplar 24 halb
englische Lederhosen 3 echte 5,75

Herbst Ueberzieher von 10 an
Fracks schwarze Hose u Westen

1999 Knaben und Burschen Anzüge
von 3 an

Mi Lei
Wollene Hemden v 1 an Bettzeuge
Bettdecken Schürzen Tischdecken le le

Mein Priiyip lileidt großer
Umsatz

Spottbillige Preise gute Bedieuuug

empfiehlt fortwährend
gr Steiustr 16

in Kisten
empfiehlt billigst

gr Steinstr 16

Miss lailgegaffe 24
Dutzend 75

Leipzigerstratze 91

Einzug Sr Majestät des Kaisers
Billets für Sitzplätze zur Tribüne vor Cirens Herzog sind im Vorverkauf zu

haben bei Herren Restaur SÄvr Merseburgerstr 8
1 im gold Hirsch

i I Leipzigerstraße

k I KIIW 0
in Hall s/8 UüklKradell 2

svv n allen übrigen grösseren ües In uncl
üdernsdiQkii äis LssorZunA g Usr siviKvi in sämmtlioks LIeitlliiZkll

Ä zd sitseIiriktöll Xs Isnäer eto ete äsr Uölt

Lei uftr ssSQ von LsIanZ liöolister üsldatt
II 1 L

für die
allvsvlw Strassenbadu

ersuchen wir vis Zs einzusenden

Montag den 17 September er Abends 8 Uhr
II Ltiktunsssksst im lkeusn Lkeater

Nach dem Theater 11 Der Borstand

MM Sonntag den 16 d M Nachmittags von 2 Uhr ab regelmäßige Abfahrten
Nächste Woche Dienstag und Freitag ebenfalls von 2 Uhr ab

M ittu Unterplan

Ein Hausknecht
welcher gute Atteste aufzuweisen hat findet
gut lohnende Stellung

Zu erfragen in der Exped d Bl
Ein ordentlicher nüchterner

Knecht
k ann sofort antreten Charlottenstraße 10

Gründlichen Clavier Uuterricht ertheilt
OttMe /tt/tn

Laurentiusstraße 8 II
Bürgerverein

sür städtische Interessen
Sonnabend den 15 d M

Der Vorstand

AesauK Vereine
Sonntag früh 8 Uhr Versamm

lung auf dem Domplahe
Abends Siinger Commers in der Halles

schen Aktien Bierbrauerei vor dem Stein
thore

Von vereidigten Chemikern ge
prüft und als vorzüglich stärkend

N anerkannt

Mvllieinal

Ungsi wsine
a ganze Flasche 1 49 4

i

S

N

2

ZkotlR und
von S9 an

bei Abnahme von 12 Flaschen 1 Flasche
Ä

s

V

V

gratis empfiehlt die

s Eiistav Sposiisr
D z gr Klansstr 8

Bestellungen werden prompt essek
tuirt Preis Verzeichnisse srco zugesendet

Zum Kaiser Umzug
Auf dem Neubau große Ulrichsstraße

sind Sitz und Stehplätze zu vergeben
Karten sind vorher zu haben

Anhalterstraße 2 Hinterhaus

43

Ein n gnt erh Break ist vreiswerth
zu verkaufen Blüch erstratze 6, 1 Tr

Schränke Sophas Sekr Komm Tische
Stühle Bettst gut erh verk Brunoswarte 6

Leiser RluAuZ
Geehrtem Publikum die ergebene Anzeige

daß ich Magdeburgerstratze 42 vis vis
dem Parkbade eine Vriki errichtet
habe Billets sind zu haben bei Herren
Ernst Plesse Bernburgerstr 1 u Rüder
Merseburgerstraße 8

Hypotheken Capitale
jeden Betrages habe aus solide Unter
lage stets zu vergeben au Hand
Generalagent Köuigstr 19
Diejenigen welche Bücher aus der Mas

rienbibliothek entliehen haben werden er
sucht dieselben bis spätestens den IS Sep
tember zurückzuliesern Vom 22 Sept bis
10 Oktober ist die Bibliothek geschlossen

I A
Dr

Zimmer Gewerk
Alle Zimmerleute auch Nichtkaffenmit

glieder werden ersucht Sonntag den 16
d Mts Morgens 7 Uhr pünktlich auf der
Herberge anzutreten Abmarsch 8 Uhr
Abholung der Embleme beim Lademeister
Herrn Brügert von da nach dem Roßplatz
8 Uhr Abmarsch des ganzen Baugewerkzuges
nach dem Marktplatz

Gewünscht wird dunkler Anzug wenn mög
lich hoher Hut und wenigstens die jungen
Leute einfach geputztes Winkeleisen je mehr
desto schöner die Lehrburschen Schurzfell und
Axt Aufzug frei

Um allseitige Betheiligung
ersucht Der Borstand

Versammlung
der Herren Maler und Lackirermeister

dcsgl der Herren Gehülfen
Sonntag früh Punkt 8 Uhr

im Prentz Hof
Die Tifchlergesellen versammeln sich

Sonntag früh Punkt 8 Uhr im Schwarzen
Bär beim Lademeister Schuhmann

Abends findet ein Kränzchen auf Preß
ler s Berg statt

Anfang 5 Uhr
Die Altgesellen

Die Schuhmacher Innung versammelt
sich am Sonntag früh 8 Uhr in den Drei
Schwänen Abzeichen zur Stelle Dunkler
Anzug Freunde willkommen

Der Vorstand

RMiliffenhails
Der Gottesdienst in der Kapelle des

Diakonissenhauses findet am Sonntag den
16 September ausnahmsweise nicht Vor
mittags 10 Uhr sondern

Aöends S Uhr

statt Jordan
Heute Morgen 8 Uhr versöied nach

längerem schweren Leiden meine innigst
geliebte Frau

Hedwig geb Franke
was in tiefster Trauer Freunden und
Bekannten nur aus diesem Wege anzeigt

Halle a/S 14 September 1883
Otto Gebhardt

Die Beerdigung findet Montag den
17 kuj Nachmittags 5 Uhr von der
Leichenhalle des alten Stadtgortesackers
aus statt

Für den JnseratmtM verantwortlich
M Uhlemann kr Halle

Uxpsditio im Waisuchans Buchdrucksrei di Waisenhaus w Hall a d S iHierzn im S silag Z
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